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Ostbefestigungs - und Räumungsfrage
Ärcmkreich besieht auf

der Konirollforderung
Ende Juli Entscheidung in der Räumungssragc.

TU Berlin , 11. Juni . Wie die „Tägl . Rundschau " aus
Paris meldet , wird bei der ersten Zusammenkunft Strese-
manns mit Chamberlain und Briand , die am Sonntag früh
in Genf stattsindcn soll , bas für die Nachprüfung der zer¬
störten Unterstände der Ostfestnngen cinzuschlagende Ber¬
ühren besprochen werden . In Paris hätten am Freitag
bereits Besprechungen , darunter auch mit Foch , stattgefun-
deu , die dieser Frage galten . Wie von zuständiger Seite
verlautet , erwarte die französische Negierung eine offizielle
deutsche Notifizierung bezüglich der vorgenommenen Zerstö¬
rungen bis zum 15. Juni . Was die Art der Besichtigung
anbelangt , so werde erklärt , daß eine Nachprüfung durch
neutrale Sachverständige nicht in Frage komme , ebenso¬
wenig eine bloße Unterbreitung von photographischen Ab¬
drücken . Man halte nach wie vor an einer Besichti¬
gung durch alliierte Militärattaches  fest , doch
brauche es nicht zu einem öffentlichen Kontrollbesuch zu
kommen , sondern es könnte in Art eines znfälligen Aus¬
fluges geschehen , der die Attaches in die Nähe der Unter¬
stände führe , die sie als Touristen besuchen würden . Das
könnte vollauf genügen.

Was die Herabsetzung der Besatzungstriippcn im Rhein¬
land betreffe , so werde eine Entscheidung hierüber nach Be¬
endigung der militärischen Organisationsdebattc erfolgen.
Ein Abschluß dieser Debatte ist noch vor Ende Juli zu er¬

warten . _

Reichsral und Kriegsgerätegesetz
Berlin , 11. Juni . Dem Gesetzentwurf über Kricgsgcrät,

der jetzt dem Reichstag zugcgangen ist, hat der Ncichsrat
bereits zngestimmt . Es handelt sich hierbei um eine Aus¬
führung von Bestimmungen des Versailler Vertrags über
die deutsche Abrüstung . Nach jahrelangen Verhandlungen,
die auf deutscher Seite unter ständiger Beteiligung von Ver¬
tretern der in Frage kommenden Jndnstrieen geführt wor¬
den sind , ist eine Einigung mit der Interalliierten Militär¬
kontrollkommission über den Gesetzentwurf zustandrgekom-
mcn . Auch die Botschaftcrkonfercnz hat ihn : unter dem
Vorbehalt zugestimmt , daß an seinem Wortlaut keine Aen-
dcrungen vorgcnvmmen werden . Nach dem Gesetzentwurf
ist die Ein - und Ausfuhr von Kriegsgerät jeder Art (Waf¬

fen , Munition und sonstige Geräte ), wie seine Herstellung
für die Ausfuhr , verboten . Kriegsgcrät darf für inländische
Verwendung weder hergestellt noch aufbewahrt oder gehan¬
delt werden . Ausgenommen sind nur die von amtlichen
deutschen Stellen für die Reichswehr verteilten Aufträge.
Die Paragraphen 3 und 4 des Gesetzentwurfes bestimmen
im Einzelnen , was als Kriegsgerät anzusehen ist . Wer den
Bestimmungen des Gesetzes znwidcrhandelt , wird mit Ge¬
fängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bestraft.
Das Gesetz tritt an dem auf die Verkündung folgenden
Tage in Kraft.

Keine Verlängerung des Sperrgesetzes
TU . Berlin , 11. Juni . Das sogenannte Spcrrgesetz für

Fürstenprozesse läuft am 30. Juni ab . Eine Verlängerung
ist, wie der Demokr . Zeitungsdienst mitteilt , imNeichsju-
stizministerium nicht beabsichtigt , da das Gesetz seinen
Zweck , auf direkte Vereinbarungen zwischen Ländern und
Fürstenhäusern hinzuwirken , im allgemeinen erfüllt hat.
Es handelt sich nur noch um einen kleinen Rest von Strei¬
tigkeiten , dessen Bereinigung durch die ordentlichen Ge¬
richte erfolgen dürfte.

Besuch des Reichspräsidenten in Anhalt
TU Berlin , 11. Juni . Der Reichspräsident wird am

Dienstag den 14. Juni ans Einladung der anhaltischen
Regierung sich zum Besuch des Landes Anhalt und der
Stadt Dessau nach Dessau begeben . Der Reichspräsident
wird am Vormittag in Dessau eintresfen , zunächst der Ne¬
gierung , dann der Stadtverwaltung seinen Besuch abstatten
und anschließend den Ehrenfricöhof besuchen , wo er am
Ehrenmal des Fliegerhaupimanns Bvclke und am Ehren¬
mal der im Weltkrieg Gefallenen einen Kranz niederlegen
wird . Am späteren Vormittag wird der Reichspräsident
die Gemäldegalerie und die staatlichen Sammlungen im
Halais Reine besuchen , dann an einem von der Regierung
gegebenen Frühstück teilnehmen . Während des Nachmit¬
tags wird der Reichspräsident einen Ausflug nach Schloß
und Park Woerlitz und Schloß Oranienburg unternehmen.
Für den Abend ist ein größerer Empfang in den Galcric-
ränmen des Palais Reine vorgesehen , an dem die Spitzen
der Reichs - und Landesbehörden , sowie die führenden Per¬
sönlichkeiten des politischen , wirtschaftlichen und geistigen Le¬
bens des Landes Anhalt teilnehmen . Im Laufe der Nacht
wird sich dann der Reichspräsident nach Berlin zurückbe¬
geben.

Blutherrschast in
Moskau wittert . Gefahr

TN Riga , 11. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird,
stellte der Vorsitzende des Volkswirtschaftsratcs Kujüischoff
gestern im Arbeits - und Verteidigungsrat bei Besprechung
der gesamten inneren Lage der Sowjetunion fest, daß durch
den Abbruch der russisch -englischen Beziehungen sich die
innere Lage der Sowjetunion verschlechtert habe . Die rus¬
sischen gegenrevolutionüren Organisationen hätten neue
Mittel aus England bekommen , um den Sturz des Sowjet-
regimes herbeizuführen . Die Sowjctregierung werde ge¬
zwungen sein , den Säbel zu ziehen und sich energisch zu
verteidigen . Die Maßnahmen gegen die inneren Feinde
seien zu billigen.

Die „Jswestija " schreiben , die Erschießung von 20 Weiß¬
gardisten bedeute eine gewisse Genugtuung für den Mord
an Wojkow und für die letzten Attentate aus Sowjet¬
beamte . Die „ Prawba " fordert Verschärfung des Terrors
gegen die bürgerliche Klasse . Der alte Geist des Führers
der Tscheka , Dzershinski , müsse in Rußland weiter herrschen.
Das Blatt fordert die Arbcitermassen in Moskau auf , die
englische Gesandtschaft zu stürmen , die doch nur eine Ka¬
schemme für Mörder und Brandstifter sei.

Ausweisung sämtlicher Engländer?
TN Riga , 11. Juni . Wie ans Moskau gemeldet wird,

sind in Charkow , Nikolajcw und Odessa zahlreiche weitere
Verhaftungen , darunter auch solche von Ausländern vor¬
genommen worden . Die Oppositionsführer erheben lebhaft
Protest gegen die Schreckensherrschaft . Das Oberste Kriegs-
und Ncvolntionstribunal hat zur Rechtfertigung gegenüber
der Oeffentlichkeit die Akten der Hingerichteten eingesordelt.

Sowjetrußiand
Weiter wird gemeldet , daß die Sowjetregierung beabsichtige,
sämtliche britischen Staatsangehörigen aus der Sowjetunion
ausznwcisen . Als Gegenmaßnahme gegen die angebliche
englische Truppenzusammenziehung in Indien werden
Truppenteile de : Roten Armee in Turkestan , Buchara und
in der Mongolei zusammengezogen . In der Provinz fan¬
den neue Demonstrationen gegen England statt . Die Kom¬
munistische Internationale verstärkt ihre Propaganda in
den asiatischen Ländern.

Massenhinrichtungen in Moskau.

TU . Berlin , 11. Juni . Der Asien -Eurvpadienst stellt
auf Grund von Angaben der in Berlin vorliegenden Svw-
jetblätter der letzten Woche fest, daß den 20 Hinrichtungen
in Moskau seit dem 4. Juni 23 Hinrichtungen voraufge-
gangen sind . Sie sämtlich politische Hintergründe aufwciscn.
Bor dem englisch - russijcheu Konflikt berichtete die Sowjet¬
presse von nur 25—30 Hinrichtungen monatlich.

Zu den Masscnhinrichtungen in Moskau werden folgende
Einzelheiten bekannt : Der Vorsitzende der G . P . U., Mcn-
schinski , veröffentlicht eine Erklärung , in der die Namen
der 20 Hingerichteten bekanntgegeben werden . Die Liste
enthält Namen bekannter Persönlichkeiten , wie Fürst Dvl-
gorukow , ferner den frühere » zaristischen Konsul Jerejnow,
die Edelleute Skalkski und Sohtscheglowitow , den Sohn
eines bekannten Generals , den ehemaligen Obersten der
Wrangel -Armee , Sulanin , den Edelmann von Popowkara-
tew , den ehemaligen Kammerherrn und Staatsrat Mikulin
und den Fürsten Meschtschcroski . Wenn auch , so heißt es
weiter , die Verhängung und Vollstreckung der Todesurteile
ohne ordentliches Gerichtsverfahren Berwunöerung erre¬
gen müsse , so müsse man doch „unter den außergewöhnli-

Tages-Spiegel
Chamberlain , Briand und Strescmaun werden morgen in

Genf zu einer Vorbesprechung über die Frage der Ost-
besestigungskoutrollc und der Rheinlandräumnng Zusam¬
menkommen.

*

Der polnische Außenminister weilte gestern bei Briand , um
mit ihm vor der Völkcrbundstagung die Lage zu be¬
sprechen.

*

In Rußland ist infolge der Beunruhigung über das War¬
schauer Attentat und die erhöhte Tätigkeit - er antibol¬
schewistischen Kreise eine Blutherrschast angebrochen.

*

Poincarc hat durch die Ablehnung des Zündholzmonopol-
gefctzcs in der Kammer eine schwere Niederlage erlitten.

*

Die Rcichsregicrnng will in dieser Rcichstagsscssion noch
den Entwurf des Rcichsschnlgcsetzcs einbringen.

*

Das Kricgsgcrätcgesctz wurdc vom Reichsrat angenommen
und ist nunmehr dem Reichstag zugegangc «.

*

Der Ncichsbankdiskont wurde von S Prozent anf 8 Prozent
erhöht.

chen Umstände »„ einem Staat zugestehen , für seine Sicher¬
heit auch mit außergewöhnlichen Mitteln zu sorgen . Die
größere Schuld treffe nicht die Spione , sondern jene Kreise,
die diesen durch die finanzielle Unterstützung neue Organ i-
sativnstätigkeit und Inszenierung von Attentaten ermög¬
lichten.

Die Telcgraphen -Agentur der Sowjetunion veröffentlicht
hierzu eine weitere Mitteilung , aus der die gegen die Hin-
gerichtetecn erhobenen Beschuldigungen im einzelnen her¬
vorgehen . Den meisten Verurteilten wird Spionage im
Auftrag Englands zur Last gelegt , aber auch sonstige Be¬
schuldigungen , wie die Tätigkeit im konterrevolutionären
Sinn , Tätigkeit in monarchistischen Organisationen u. deren
Finanzierung , Beherbergung aus dem Ausland eintreffen-
dcr Terroristen und aktive Arbeit zugunsten des früherer^
Großfürsten Nikolai Nikolajewitsch werden als Gründe für
die Hinrichtungen angegeben.

Rußland und Polen
Moskau mit der polnischen Rote unzufrieden

TU . Riga , 11. Juni . Wie aus Moskau gemeldet wird,
findet heute eine Sitzung des Rates der Volkskommissare
statt , der eine zweite Note an die polnische Regierung be¬
raten soll . Tschitscherin wirb zum 16. Juni in Moskau
erwartet.

Ultimatum Rußlands an Pole « ?
TU . Berlin , 11. Juni . Nach einer Meldung des Ber¬

liner Lokalanzeigers aus Warschau glaubt man in dortigen
politischen Kreisen , daß die Sowjetregierung eine neue Note
an die polnische Regierung senden werde , die die Auslie¬
ferung des Mörders Wojkow verlangen werde . Die Note
werde dadurch ultimativen Charakter erhalten und eine
außerordentlich ernste Situation schaffen . Die Auslieferung
würde die polnische Regierung , wie in Warschau festgestellt
werden könne , kategorisch verweigern.

Die weiteren Pläne der Ozeanflieger
TU Berlin , 11. Juni . Sonntag vormittag um 8 Uhr

werden Chambertin und Levine Berlin verlaßen , um über
München , wo sie um 12 Uhr mittags einzutreffcn gedenken
und sich zwei Stunden aufhalten wollen , nach Wien zu
fliegen . Botschafter Schurmann wird die beiden Flieger
zu ihrem Startplatz am Tempelhofer Feld begleiten . Es
besteht die Möglichkeit , das Reichswirtschaftsminister Dr.
Curtins die „ Columbia " in einem Flugzeug nach München
begleiten wird . Am 16. Juni beabsichtigen die Flieger von
Wien nach Prag zu fliegen , wo sie sich mit ihren Frauen
treffen werden . Frau Chamberlin und Frau Levine wer¬
den nach ihrer Ankunft Gäste der Lufthansa sein nnd zu¬
erst nach Berlin und dann nach Prag fliegen . Am 18. oder
19. Juni wollen Chamberlin und Levine nach Warschau
weiterflicgen . Ob sie auch noch weitere Städte besuchen
werden , ist noch ungewiß , jedoch besteht die Möglichkeit , daß
sie auch Danzig einen Besuch abstatten werden.



Deutschland und das Washingtoner
Arbeitszeitabkommen

TN Genf, 10. Juni . Auf der internationalen Arbeits-
konfcrenz erklärte der deutsche Regierungsvcrtreter Feig,
das; die deutsche Regierung alles getan habe, um die Ra¬
tifizierung des Washingtoner Achtstundcuabkommens zn
fördern . Sic wolle jedoch das Abkommen nicht ratifizieren,
che das inländische Recht mit dem zu ratifizierenden Ab¬
kommen in Einklang gebracht sei. Der Entwurf des Ar»
beitszeitgesetzes werde dem Reichstag zugchen, sobald er
den NeichSrat passiert habe. Wichtig sei jedoch, das; schon
jetzt eine immer strengere Anwendung des Grundsatzes dcS
Achtstundentages ans dem Wege der Gesetzgebungherbeige-
führt werde, wie das bereits im Deutschen Reich geschehe.

Frankreich und die Räumungsfrage
Lemcry über die Nheinlandränmung.

TU. Berlin , 10. Juni . Wie die Morgenblätter melden,
gab Senator Lemery dem Pariser Vertreter der Dresdener
„N. Nachr." eine Erklärung über den Standpunkt Frank¬
reichs in der Räumungsfrage ab. Lemcry sagte n. a., seiner
Ueberzeugung nach sei es nicht möglich, die breiten Schich¬
ten des französischenVolkes für die vorzeitige Zurückzie¬
hung der Okkupationsarmee empfänglich zu machen, wenn
vorher nicht in Osteuropa die Stabilität der Verhältnisse
erreicht worden sei, wie sie der Locarnovertrag im Westen
geschaffen habe. Außerdem sei es den Franzosen als den
Freunden Polens nicht möglich, den Räumungsakt ohne
vorheriges Einverständnis mit Warschau zu vollziehen. Die
Bereitwilligkeit des französischen Volkes, sich mit der be¬
schleunigten oder sofortigen Räumung des besetzten Gebsets
einverstanden zu erklären, könne nur durch Schaffung eines
für Deutschland und Polen tragbaren Modus gewonnen
werden. Der Korridor in seiner heutigen Gestalt sei ein
Friedenshindernis . Die oberschlesische Frage müsse ge¬
regelt werden,- auch die Plänkeleien wegen des Danziger
Freistaates müßten ein Ende finden. Die Untersuchung der
osteuropäischen Frage sei die logische Fortsetzung der Lo¬
carno- und Thoiry -Politik . Er hoffe, daß Briand an diese
Aufgabe herantreten werde, denn er erstrebe die vollkom¬
mene Versöhnung zwischen Deutschland und Frankreich.

Die französische Heeresorganisaiion
Neue Hetzreden gegen Deutschland.

TU Paris , 10. Juni . Bei den Beratungen der franzö¬
sischen Kammer über die allgemeine Organisation der Ar¬
mee bezeichnet« der Deputierte der Rechten Oberst Fabry
eine weitere Verminderung der rheinischen Besatzungstrup¬
pen als höchst gefährlich. Der Bericht des Generals Walch
habe bezeichnende Einzelheiten über die militärische Or¬
ganisation Deutschlands geliefert. Entgegen dem Versail¬
ler Vertrag sei der deutsche Große Generalstab wieder ge¬
schaffen und die Grade der Armeekoinmanöanten und der
kommandierenden Generäle seien wieder eingeführt wor¬
den. Am linken Rheinufer fänden sogar Hebungen organi¬
sierter Formationen statt. Fabry behauptete weiter, Frank¬
reich habe sich einen Mobilisierungsplan für Ostpreußen
verschaffen können, nach dem innerhalb von drei Tagen
eine Reichsmehrdivision alle Verenigungen in sich aufueh-
men könne, um sie auf zwei bis drei Divisionen auszu¬
bauen. Was im Osten geschehe, könne sich natürlich auch
im Westen ereignen. Die deutsche Armee bestehe also und
sie sei in der Lage, zu einem gefährlichen Vorstoß auszu¬
holen.

Kriegsminster Painlevc äußerte sich sodann eingehend
über die Organisierung der französischen Armee. 40 Divi¬
sionen in Kriegsstärke von je 40000 Mann seien erforder¬
lich, die innerhalb einiger Tage den Kamps anfnehmeu
könnten. Wenn man das Regierungsprojekt mit der Ge-
genvvrlagc vergleiche, so ergebe sich, daß das Projekt Ne-
naudel zur Verteidigung von 1000 km Grenze 22 000 Manu
und 30 000 Berufssoldaten beanspruche. Damit könne man
einem Massenandrang nicht standhalten. Das Negicruugs-
projckt sehe für den ersten Schlag 600 000 Mann organi¬
sierter Truppen vor. Auf Zwischenrufe erklärte der Kriegs¬
minister, daß für den Fall eines neuen Angriffes gegen
Frankreich die französische Armee schon im Hinblick auf
das Bestehen des Völkerbundes sich von der Grenze znrück-
zichen werde. Bet einer Verletzung des Völkerbunds¬
paktes würde die französische Regierung allerdings die nö¬
tige Entschlossenheit aufweiscn. Für den europäischenFrie¬
den sei ein schwaches Frankreich die größte Gefahr. Oberst
Fabry zog hierauf sein Gegcnprojekt zurück.

Vom Landtag
Der Landtag trat nach kurzer Pfingstpause am Don¬

nerstag wieder zusammen. Präsident Körner widmete dem
durch einen Unglücksfall ums Leben gekommenen sozial¬
demokratischen Abgeordneten August Hornung, einen war¬
men Nachruf, worauf die Beratung des Nachtragsetats beim
Kapitel 28 Oesfentlichc Fürsorge fortgesetzt wurde. Hiezu
lagen Anträge des Ausschusses vor, das Staatsministerium
zu ersuchen, bei der Reichsregierung auf beschleunigteEin¬
bringung eines Kleinrentnerversorgungsgesetzes hinzuwrr-
ken und für Ueberweisung eines angemessenen Betrags
zum Bau von Altersheimen für Württemberg aus den vom
Reichstag vermilligten Mitteln cinzutreten , sowie auf die
Fürsorgebehörden dahin cinzuwirken, daß sie eine entspre¬
chende Erhöhung ihrer Unterstützungsbeiträge eintreten
lasten, soweit dies durch die Umstände geboten erscheint. In
der sehr ausgedehnten und teilweise abschweifenden Aus¬

sprache wurden die Interessen der Kleinrentner von allen
Seiten warm vertreten . Zwischen dem Abg. Keil (S .) und
dem Abg. Dr . Hölscher (BP .) gab cs polemische Auseinan¬
dersetzungen, weil erstercr den Deutschuativualeu Mangel
au Aufrichtigkeit gegenüber den Kleinrentnern vorgewvr-
sen hatte. Keil hatte auch die vom Staatspräsidenten den
Kleinrentnern versprochene Aktion betr. Jndividual -Auf-
wertung als eine leere Geste bezeichnet. Minister Bolz be¬
tonte, daß es in Württemberg 17 000 Kleinrentner gebe,
für die vom Staat und von den Bezirken im letzten Jahr
7,2 Millionen Mark ausgcwcndct worden seien. Würde
man jeden; Kleinrentner , wie das die Abg. Frau Planck
(Dem.) verlangte , monatlich 90 gewähren, so mache das
für Württemberg eine Jahrcsausgabe von über 17 Millio¬
nen aus . Der grundsätzlicheAusschluß der Rückzahlungs-
Pflicht märe falsch. Man müsse wohl den Kleinrentner
schonen, aber von seinen Erben Ersah verlange». Von den
Neichsbeiträgcn au die Fürsorgebehörden in Höhe von 22
Millionen entfallen auf Württemberg 1,2 Millionen , wovon
bis jetzt 320 000 überwiesen worden seien. Der ivttrtt.
Antrag im NeichSrat ans Jndioidualanfwcrtung sei abge¬
lehnt worden, aber von württ . Seite aus durchaus keine
leere Geste gewesen. Schließlich wurde» die Ausschuß¬
anträge angenommen, worauf man die Beratung des Kap.
31 (Wirtschaftsverwaltnng ) begann.

*

Als Nachfolger des verstorbenen sozialdemokratischen Ab¬
geordneten Hornung sieht die Bezirksliste der Sozialdemo¬
kratie Frau Hiller-Heilbronn vor, die aber auf Grund der
Landesliste bereits gewählt ist. Für Frau Hitler rückt ans
der Landesliste Gcwerkschaftssekretür Weimer-Stuttgart
nach.

SCB . Stuttgart , 10. Juni . Nach einem Beschluß dcS
Aeltestenausschusses des Landtags soll in der kommenden
Woche(außer Donnerstag ) die 2. Beratung des Nachtrags-
etats zum Abschluß gebracht werden. Am 28. Juni soll
dann die dritte Lesung stattsinden. In der freien Woche
vom 21.—22. Juni sollen die Ausschüsse tagen. Am 29. Juni
will der Landtag einen Ausflug nach Maulbronn , einer
Einladung des Bezirks und der Stadt folgend, machen.

Der Abfindungsvertmg
mit dem Hause Württemberg

Aus dem mit dem Hause Württemberg vorbehaltlich
der Zustimmung des Landtags abgeschlossenen Abfin¬
dungsvertrag , der dem Landtag vorliegt, werden folgende
Einzelheiten bekannt:

Die Ansprüche des Hauses Württemberg gliedern sich in
drei Gruppen : Die erste Gruppe besteht jn Entschädi¬
gungsansprüchen unter Berufung auf die Bestimmungen
der württcmberglschen Verfassung von 1919, in denen dem
Hause Württemberg der Bezug der Zivilliste, Apanagen
usw. zugcsichert worden war . Diese Ansprüche wurden
begründet mit der seinerzeit erfolgten Einbringung des
Familien -FideikommisseS in das Staatskammergut . Sie
sind von der württcmbergischen Negierung aus rechtlichen
und politischen Gründen abgelehut worden.

Die zweite Gruppe von Ansprüchen beruht auf dem jetzt
in Staatsbesitz befindlichen Privateigentum der Herzogs-
samilie, und zwar:

a) der sogenauceu Kunstkammcr. d. h. einer umfang¬
reichen Sammlung von Gegenständen kunsthistorischen Cha¬
rakters , die teilweise bis zur Zeit vor dem Dreißigjähri¬
gen Krieg zurückgehen;

b) der von den drei Königinnen an das Krongut gege¬
benen Schmucksachcu. Die Schätzung des Wertes der zu
dieser Gruppe gehörenden Gegenstände war bei den Ver¬
tretern des herzoglichen Hauses wesentlich höher, als sic
von der Negierung anerkannt worden ist. Die Regierung
hat für die unter a und b genannten Ansprüche einen
Eutschädigungswert von drei Millionen in bar anerkannt,
während sie die Ansprüche ans Rückgabe von Wäldern und
Grundstücken ablehntc. Von den drei Millionen Mark
werden jedoch 230 000 Mark auf bereits abgegebene und
noch zurückzugebeude Stücke des Kronguts abgezogen.

Der dritte Anspruch betrifft die Rente der Witwe des
letzten Königs, die unter der Regierung Blos im Novem¬
ber 1918 auf 100 009 Mar ! bemessen und nach der Stabili¬
sierung auf 36 000 Mark festgesetzt worden war . Die Re¬
gierung hat einer Erhöhung dieser Rente auf 70 000 Mark
zugestimmt.

Der Vertrag enthält sodann noch einige weitere Be¬
stimmungen, so z. B. die Anerkennung des Privateigen¬
tums aller zur Königin Charlotte -Mathilden -Stiftung ge¬
hörenden Gegenstände, die aber sür die Bemessung der
Entschädigungsansprüche nicht von Bedeutung sind.

Die tatsächlichen Leistungen des Ŝtaates Württemberg
an das herzogliche Haus auf Grund des Vertrags bestehen
aus der Erhöhung der Rente für die Dauer des Lebens
der jetzt 64jährigen Herzogin Charlotte von 36 000 auf
70 000 Mark und einer Gesamtabfindung aller Vermögens¬
ansprüche in der Summe von 2 470 000 Mark . Da diese zur¬
zeit nicht in bar aus der Staatskasse gezahlt werden kön¬
nen, soll bis zur endgültigen Auszahlung der Summe eine
Rente in Höhe von 2 Prozent gleich 123 000 Mark pro
Jahr gezahlt werden, die aus dem Ertrag eines zum Kron-
gnt gehörenden Gebäudes, des Königsbaues in Stuttgart,
zu entnehmen sind.

Vom Calwer Rathaus
Stadtschultheitz Göhner  eröffnet die Sitzung um 4 Uhr.

Nach Verlesen des letzten Sitzungsberichts wird sogleich in

. die Tagcövrouuug eingctreteu. Das Kollegium beschäftig!
! sich zunächst mit zwei Gesuchen um Bürgschastsüberuahme

für Vaudarlehen der Wohnnngskreditanstalt . Im ersten
Fall handelt cs sich um die Erstellung eines Zweifamilien¬
hauses in der Alten Stuttgarter Straße durch Lokomotiv¬
führer Gutekunst, im zweiten nm die Errichtung eines drin¬
gend notwendigen Anbans am Anwesen von Fürberci-
arbeiter Lutz im Zwinge!,' in beiden Fällen wird die Bürg¬
schaftsübernahme zugesagt. Ein von der Laudesversiche¬
rungsanstalt zugesagtes Darlehen in Höhe von 12 000
zur Verteilung an bauende Versicherungspflichtigedurch die
Stadt beschließt der Gemeinderat auszunehmcu. Das auf-
genommene Kapital kommt unter den üblichen Bedingungen
an Jakob Blaich, Max Heck, Ulrich Lutz, Loks. Gntckuust
und Albert Keck zur Abgabe. — Zur Beratung steht sodann
die Frage der Jnnenverschalnng der Georg Baumann -Halle.
Der Vorsitzende schlägt vor, die im Voranschlag nicht vor¬
gesehene Dachverschalungaus Zweckmäßigkcitsgründen auf
Kosten der Stadt schon jetzt vvrznnehmcn. Nach den Be¬
rechnungen von Stadtbaumeister Schüttle  stellen sich die
Unkosten hiefür ans ca. 3000./(. Die Kosten wären auf drei
Jahre zu verteilen. Die GN. Schiele  und May  trete»
dafür ein, angesichts der schwierigen Finanzlage der Stabt
diese 'Arbeit aus Stiftuugsmittcln , wie es ja auch dem
Wunsch der Stifter, » entspreche, auszuführen . Stadtbau-
mcister Schüttle erklärt hierauf, daß durch die unvorher¬
gesehene Notwendigkeit, die Fundamente der Halle nach der
Nagold zn tiefer zu legen (um 1,80 m), der Voranschlag für
Grab - und Maurerarbeiten habe überschritten werden
müssen, so daß aus der Stiftung nur noch unzulängliche
Restmittel vorhanden seien. GR. Riderer  hält eine Jn-
uenverschalnng in der Halle für unnötig , da sie in der kalten
Jahreszeit für Sportzweckc und Veranstaltungen nicht in
Benutzung genommen werden könne. GN. Veigel  bittet
um Auskunft, wann für die Sportvereine die erforderlichen
Einrichtungen, Bodenbelag usw. augebracht würden. Stadt¬
baumeister Schüttle  erwidert hierauf, daß aus techni¬
schen Gründen bisher noch nichts in dieser Richtung habe
geschehen können, auch sei im Voranschlag ein erheblich
kleinerer Bodenbelag vorgesehen als wie er heute gewünscht
werde. GR. Bacuchle und Haile  sprechen sich bzgl. der
Verschalung für Vertagung bis zum nächsten Jahre aus . Es
sei angebracht, die llebergabe der Halle abzuwarten und bis
dahin praktische Erfahrungen zu sannneln. Auf einen An¬
trag von GR. Veigel,  über die Anbringung des Boden¬
belags in der Halle sofort einen Beschluß zu fassen, wird
nach Stellungnahme der GN. Sauuwald , May und Stadt¬
baumeister Schüttle zugesagt, zunächst eine Inaugenschein¬
nahme durch Stadtbaumeister und Vereinsvorstündc in der
Halle anznberaumcu . GN. Schiele  schlügt vor, den Nei-
terverein , der den größten Nutzen von der Halle habe, um
einen Beitrag zur Verschalung anzugeheu. GR. Proß  be¬
fürwortet die Anbringung einer Verschalung, ist jedoch für
eine Hinausschiebung der Frage . Nach weiterer Stellung¬
nahme der GN. P f r v in m e r und Sauuwald  wird die
Frage bis zum nächsten Jahr vertagt, um das Bedürfnis
nochmals zu prüfen . — Ein Gesuch von Elektrvinstallatcur-
meistcr Schneider um die Erlaubnis zur Ausführung von
elektrischen Leitungen im Anschluß an das städtische Elektri¬
zitätswerk wird genehmigt. — Ein nochmaliger Schritt des
Vorsitzendenzur Erreichung einer Erhöhung des staatlichen
Beitrags an den Kosten eines Zugangs zum staatlichen Be-
amtcnwohnhaus hat zu einer Erhöhung des Beitrags aus
Biltigkeitsgründcn um nur 100.H geführt. Ans Antrag von
GN. Sauuwald  beschließt daher der Gemciuderat, den
Verbindungsweg wie den Weg zum städt. Wohnhaus nn
Kapellenberg mit Hvlzprügeln zu versehen. — In Ergän¬
zung der Biersteuerverordnung beschließt der Gemciuderat,
die Steuer ab 12. Juni 1927 bis zum zulässigen Höchstbetrag
zu erheben. — Zum Ausbau des Elektrizitätswerks geneh¬
migt der Gemeinderat die Aufnahme eines Darlehens beim
Gemeindeverband Elektrizitätswerk Teinach in Höhe von
40 000 Der Schuldentilgungsplan sieht die Rückzahlung
in 10 Jahresraten zu 4000 ab 31. März 1928 vor. — Ein
Gesuch der Schützengesellschaft um Uebertraguug der Wirt-
schastSkvnzession auf das neue Schützenhaus wird genehmigt.
Auf Antrag von GN. Autenrieth  wirb dem Zugangs¬
weg zum Schützenhaus von der Uhlandstraße die Benennung
„Schützensteigle", dem Weg vom Oelländerle der Name „Hn-
bertusweg" gegeben. — Das Kollegium beschäftigt sich hier¬
auf mit Verwaltungsangelegenheiten . Der Versicherungs¬
vertrag für das städtische Gaswerk wird auf S Jahre ver¬
längert . — Zur Uebcrnahme des Handelsunterrichts an der
Gewerbeschule ist der Anstalt als neue Lehrkraft Unter¬
lehrer Stahl von Lauffen zugeteilt worden; der Aufwand
der Stadt für den Sprachen- und Stenographtcnnterricht
an der Gewerbeschule beträgt 371 Der Gemciuderat
nimmt hievon Kenntnis . — Eine von GR. Pfrommer vor-
genommcne Schafzählung hat keine Anstände ergeben. —
Ein Vertrag mit der Landesversicherungsaustalt über die
Ablösung eines Darlehens in Höhe von 800 000 Papiermark
wird angenommen. — Die Verwilligung eines Beitrages
an die Gemeinde Gaugenwald für nötige Straßen ncö»
besserungsarbeiten im Interesse der Autolinie Calw-Alten-
steig wird abgelehnt und der Stadtgemeindc Altensteig an¬
empfohlen. — Im abgelaufenen Rechnungsjahr 1926 sind an
Wasserzins 22 478 eingegangen, dieser Betrag bleibt um
ein geringes hinter dem des Vorjahres zurück. Stach An¬
nahme eines Antrags von GN. Schn ausser  betr . An¬
bringung eines Beleuchtungskörpers an dem Gebäude der
Straßen - und Wasserbauinspektion in der Stuttgarter
Straße schließt der Vorsitzende die öffentliche Sitzung. —
Anschließend nichtöffentliche Sitzung über die Neuregelung
und Verteilung der Kosten für die Amtskörverschastsstraßen
auf die Gemeinden.
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Bitte ausschneide» und initsehinen!
Gl Veteranen - und Militäroerein Ealkv Gl

Programm zum SV. Bundestag
in Stuttgart am 12. 2uni LS27.

700Uhr ^ " treten bei Vorstand Rcichmaim , Marktplatz.
7.45 Uhr Abfahrt des Sondcrzuges »ach Stuttgart.
9.10Uhr Ankunft in Stuttgart , i» Anschluß daran kurzes

Frühstück im reservierten Garten des Schloß¬
garten -Hotels gegenüber dem Bahnhof (An¬
lagenseite ).

10.10 Uhr Abmarsch zum Versammlungsplatz für den Fest-
zug , obere Anlagen , linke Seitenstraße.

ll .OOUHr Festzug über Marktplatz . (Spielen des Glocken¬
spieles auf dem Rathausturm ), zur Rotebllhl-
Kaserne . Dort Festakt im Kasernenhof . Wäh¬
rend des Festaktes werden die Sahnen der
alten wiirttembergischen Armee durch eine
Ehrenkompagnie der Reichswehr in den Ka¬
sernenhof verbracht.

zirka Abmarsch z. Quartier Restaurant Schellmann,
1.30Uhr Eberhardstratze.
L.OOUHr Gemeinsames Mittagessen (RM . 1.40 für das

Gedeck) im Restaurant Schellmann , Eber-
hardstraße 49.

3.15 Uhr Abmarsch zum Stadtgarten . Dort kamerad-
schastl. Zusammensein mit de» übrigen Kame¬
raden des Landes.

5.45 Uhr Abmarsch zuni Bahnhof.
6.25 Uhr Abfahrt des Sonderzuges »ach Calw.
8.10Uhr Ankunft in Calw u. Heimbringung der Fahne.
8.30Uhr ab Gemütliches Zusammensein  im Lokal

Hotel „Adler ".
Da die Zeit nach der Ankunft des Souderzuges in

Stuttgart bis zur Aufstellung des Festzuges sehr knapp
bemessen ist, werden die Kameraden gebeten , ein kleines
Frühstück auf alle Fälle mitzunehmeu . Ferner empfiehlt
es sich, die Sonntags -Fahrkarten , des große » Andranges
wegen , bereits am Samstag hier am Bahnhof zu lösen.
Die Mitglieder , die den Festzug mitmache », erhalten beim
Mittagessen , oder kurz vorher das Fahrgeld in bar zurück-
vergiitet . Die Fest -Abzeichen werden im Zuge verteilt.
Für die Führung der Kameraden -Frauen u. -Augehörigcn
während des Festzuges ist Sorge getragen . Um jedem
Kameraden für ein gutes Mittagessen bei dem starken
Verkehr am kommenden Sonntag in Stuttgart garantieren
zu können , bitten wir die Kameraden , sich unbedingt bei
Kamerad Schäfer , Vorstadt Telefon 124, anzumclden.

Der Vorstand : J A. Reichmann.

Ms zum Bundestag nach Slnllgorl!

Der werten Einwohnerschaft von Calw und
Umgebung bringen wir zur gefl. Kenntnis , daß
unser elterliches

mit Alleinverkauf der

in seitheriger Weise weitergeführt wird.
Unter Dankcsbezeugung für das uns entgegen-

gebrachte Vertrauen , bitten wir , »ns dasselbe auch
fernerhin erhalten zu wollen.

Hochachtungsvoll

Christian ZW.Schuhgeschäft.

Iliigel, Planar. Harmonium
erprobtes , erstklassig . Fabrikat der Firma
Schtedmayer , Stuttgart (Seit 1735 im In¬
strumentenbau tätig ). Verkaufsstelle u.
Lager : EM SpSM - alg , Calw

Evangelische Buchhandlung
Hcrmannstraße — Fernspr . 189
Erstklassige Kleininstcumente wie

Lanle«, Gitarren, Mandoline», Geigen
Ziiheru,Men,Zieh-
usn». Bequeme Teilzahlungen. Bei BarzahlungRabatt.

Hausfrauen merkt auf!
Am schönsten und billigsten wird ihre Wäsche

wieder hergerichtet in der

Waschanstalt Rexer <L Dennig
Badstraße 360 — Telefon 237

Feder Kragen nur 1« Pfg . 1 Pf . Wäsche
gewaschen u. gemangt 25 Pfg ., gewaschen

und getrocknet Lv Pfennig.
Jeder Posten wird für sich gewaschen.

Abholen und Zustcllen kostenlos.
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Stadlgemeinde Calw.

Oerlliche Bierfteuer belr.
Der Gemeinderat hat aus Grund des tz 15 des Finanz-

ausgleichsges . vom S. 4. 1927 (Reichsges .-Bl . l. S . SI)
am S. Juni 1927 beschlossen, an Stelle der seitherigen
Getränkesteuern mit Wirkung ab 1V. Juni d » . 3 » .
eine Steuer auf den örtl . Verbrauch von Bier  zu er¬
heben. Die Erhebung erfolgt nach einer von den Mini¬
sterien zu erlassenden Muster -Eteuerordnung . Zur Ent¬
richtung der Steuer , die 7°/» des Hersteller - Preises be¬
trägt . ist der Hersteller des Bieres oder der , welcher Bier
in die Gemeinde einsührt , verpflichtet.

Calw,  den 10. Juni 1927.
Stadtschultheißenamt : Göhner.

Gesucht werden:
Männliche Personen:

Mehrere Knechte f. Land¬
wirtschaft

1 Volontär f. Landwirtsch.
Mehrere Jacquard - und
Motorstricker

b. Weibliche Personen:
Mehrere Mägde für Landw.
1 Servicrsräulein
1 Zimmermädchen n.Wild¬

bad
1 Kochlehrfräulein n. Wild¬

bad
Köchinnen sür Hotel , Gasch,

und Kinderheim
1 Hausmädchen f.Gasthaus

5 Küchenmädchen
1 Küchenmädchen nach der

Schweiz
5 18—20 führ .Mädchen , die

schon gedient haben.
2 Lausmädchen

c. Lehrlinge
mit Kost und Wohnung:
2 Huf - und Wagenschmied¬

lehrlinge
1 Schreinerlehrling
1 Kllferlehrling z. Eintritt

bis Herbst
1 Kausmannslrhrling zum

Eintritt bis Herbst
ohne Kost und Wohnung:
1 Kausmannslrhrling.

Näheres zu erfragen beim

LcffenlliA»ArieiltMiWür
CalwBahnhofstraße

626.
Fernsprecher

174.

Brückensperre.
Wegen Renovierungsarbeiten ist die

Tsirrachbrücke b. Marmorwerk
bis auf Weiteres gesperrt.

Den 11. 3 .mi 1927.

Schultheitzenamt Altbrilach.

Bauarbeiten.
Für den Neubau des Herrn 3 . Küchle am Teuchel¬

weg sind folgende Bauarbeiten in Akkord zu vergeben:

1. Gipserarbeiten
2. Glaserarbeiten.

Voranschläge , Zeichnungen und Bedingungen liegen
ab Montag , den IS . ds . Mts . bei Herrn Küchle,
Teuchelwcg auf . Die Offerten sind bis Samstag , den 18.
ds . Mts ., mittags 12 Uhr , daselbst abzugeben.

Karl Scheu , Architekt.

Aula-' ,
Cal«Fernsprecher

229
gegenüber

Hotel „Adler"

Den Herren Krastsahrzeugbefitzern zur Kennt¬
nis , daß ich die obige Werkstätte neu übernommen
habe und empfehle mich bei Bedarf in

allen einschlägigen Reparaturen
(Generalreparaturen ).

Als langjähriger Fachmann und früherer In¬
haber einer größeren Auto -Reparaturwerksiätte
bin ich in der Lage , eine geehrte Kundschaft in

jeder Beziehung zusriedenzustellcn bei

billigsten Preisen und prompter Bedienung.

Karl Dürr,
Mechaniker.

Ersatzteile . . Oele .'. Benzin
An- und Verkauf von Fahrzeugen.

Fnseneren-ringt ErW
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Allburg.
Am Montag , d . 13 . ds.

Mts .« vorm , v Ahr ver¬
steigere ich im Wege der

Zwangs¬
vollstreckung

gegen bare Bezahlung:
217 Blatt Fanrniere ca.
MW :iPlaue5.i0W

Bellladenstirnseilen,
«-gesperrt.

Zusammenkunft b.Rathaus.
Gerichtsvollzieher

beim Amtsgericht Calw
Ohngemach.

Verloren
Montag Abend eine

Dameoroeste
Alte Stuttgarterstraße bis
Durchlaß . Abzugeben gegen
Belohnung auf der Ge¬
schäftsstelle ds . Bl.

MWWMOWM

Eiugetrosfe»

Holl.

VlunieMhl
1 Kops 30 s

Schlisse«-
Gurke«

IahrrLder
von Mk . 100.— an in großer Auswahl finden Sie im

Sahrradharrs Maisel , Ealw
Fernsprecher 246 beim NSßle.

k.iTkscnultkscmnLA
Ai « II«LIS-KSL » UCLA
nur erstkl. 7sbrik . emptieblt
?r . tierioz , beim stüLIe.Lalv.
^ustükruax / v. «epsrsturen.

e; tra große SDK
Stück » gI

3 Pfund 48 ^

In Calw oder Umgebung
schöne

2- oder z-
ZiWttWhUUW
zu mieten gesucht. Ange¬
bote unter F . A . IW an
die Gesch. Stelle ds . Bl . er¬
beten.

Neuhengstetl.
Unterzeichnete verkauft

am Samstag , d. 11 . 3 « ni,
abends 8 Ahr, in ihrer
Wohnung

Susanns Talmo«
Witwe.

klüsel
plsnss

vereinigen

vauerkskUxlreU
kreiavürckizlrvit

Mete . 7susck , 7eilri >blung
Oedrsuckte pisnos von
mk .450 .— an , vorrätig.

k.
kisaoiorteksdr ., Ltnttxnrt

8iIberdurgLtraüe 136,
?ernruk60098

Empfehle mein gutein¬
gerichtetes Lager in

Herren- «.Namen-
Zohrrüdern

wie Bismarck , Mittler,
Torpedo , WKL u. s. w.

Siiwll. Ersajteile
Repmlnres

Angenehme
Ratenzahlung , sowie

UMl
1 neuen

LeitllWW
mit 35 3tr . sowie
2 mit so- M Ztr.

Tragbrast.
ferner ein leichtes

Bttllk
hat zu verkaufen oder zu
vertauschen
W . Steimle , Schmiedmstr.

Neubulach O/A Calw.

Bruthenne
mil 12 Zunge»

hat abzugeben
Georg Buzer,
Althengstett.

Wo ich irzeod
Gelegenheit habe , empfehle
ich Ihre Sachen aufs Wärm¬
ste . ab . Ihre Mittel sind
auch unstreitbar großartig.

Frau P . M.
Zeugnis notariell beglaubigt
Wallwuezfluid d. Ein¬
reibung , große Fl . 2.—,
„Spezial " doppelstar K^ t3-
Abt Gebhardt « echte
Kloster - Lebens »Essenz,
das beste Blutreinigungs¬

mittel , ^ 2.50.
Niederlage : In den Apo¬
theken z« Calw , Teinach
u. Liebenzell , oder postfret
v. Kloster -Laboratorium

Alplrsbach / Wttbg.

GeleseohMoosi
EleklrolWhvll,

Truhe zweitürig,
dunkel Eiche.

preiswert abzugeben.
Von wem , sagt die Ge¬

schäftsstelle ds . Bl.

Feinster Zivieblllk
ZwiebaSkindermehll
in bekannter Güte

Eugen Haod
Londitorei.

Bauplatz
«der Garten

zu kaufen gesucht.
Angebote erbeten unter

M . N . 138 an die Gesch.-
Stelle dieses Blattes.

4— S- Zimmer-
rvohrrung

zu mieten gesucht.
Angebote unter R . B .133

an die Gesch.-St . ds . Bl.
erbeten.

Ihre Wel
ob poliert , lackiert,
ob. gebeizt werden
wieder wie ne»

durch Auffrtschen mit

dem gar . unschäd¬
lichen Mübelauf-
ftifchmittel . Orig .-
Fl .M .1.—,Dopp .»
Fl . M . 1.50
Ritterdrogerie

Kistowski,
Carl Seroa,
e. s . ^

LsndwirtsWl. Srlsserei« Eslio
Morgen Sonntag Nachmittag S Ahr

Versammlung
bei Mitglied Eduard Pfrommer.

Vollzähliges Erscheinen notwendig.
Der Obmann.

Bez.-BieneuzWer-Bereiu Ealw
Zu dem demnächst stattfindcnden

Blenenkur » können noch einige Teil,
nehmer angenommen werden.

Anmeldungen wollen alsbald an
den Unterzeichneten gesandt werden.

Der Vorstand : I . K n c ch t.

SoziMmMWParlei.Bezirk Lolw.
Am Sonntag , den 12 . Juni , mittags punkt

13 Uhr, findet bei G. Weitz in Calw eine

Bezirk- u. GeMiideittlrelernoiiiekkiiz
statt . Tagesordnung:

Die Steuerkümpfe im Landtag
unter besond. Berücksichtigung der Benachteiligung
der Gemeinden durch die gegenwiirt . Nechtsreglerüng

Referent : Landtagsabgeordneter K . Oster.
Neben den Ortsausschüsse » und Gemeindevcrtretern sind

auch einzelnstehende Genossen sreundllchst cingelade ».
Der Bezirksvertrauensniann : Rob . Störe , Calw

Stammheim , den 10. Juni 1927.

Todesanzeige.
Schmerzersüllt machen wir Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht , daß unser
lieber , gute , treubesorgter Vater

und Großvater

M -rich Schlmcher
heute früh nach langem Leiden im
Alter von 75 Fahren sanft in dem Herrn
entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung Sonntag Nachmittag ' ^ 2 Uhr-

Zavelstein , den 10. Juni 1927.

Todesanzeige.

Unsere liebe Mutter , Großmutter , Schwie¬
germutter und Tante

Walpurga Bauer
ged. Lutz

ist heute Nacht im Alter von 76 Jahren von
ihrem schweren Leiden erlöst worden.

3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Familie 3akob Psrommer,
Familie Karl Holzäpfel.

Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 Uhr.

Den

GlMktW
von etwa 7—8 Morgen
Wiesen hat auf dem Halm
zu verkaufen

Kurhaus Bleiche
Hirsau.

! >! Jeder

Gewerbetreibende

»k.

wendet sich bei Bedarf an

Drucksachen aller Art wie:

Postkarten u . Briefbogen,

Rechnungen u . Preislisten,

Rundschreiben usw . an die

Tagblatt -Druckerei
Calw
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